
Angebote für Schulklassen 

in der Sonderausstellung 

„Imperium Romanum. Römer, Christen, Alamannen – 

Die Spätantike am Oberrhein 

vom 22.10.2005 – 26.02.2006

 Die Schulklassen werden von einem speziell geschulten Führungsteam betreut. Die Inhalte der 
Führungen werden an das Alter und die Bedürfnisse der Klassen angepasst. 
Im Sinne des bilingualen Unterrichts können die Führungen auch in Fremdsprachen gebucht 
werden (Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch, Niederländisch). 

Überblicksführung 

„Legionäre, Bauern und Schätze“ (Klasse 1-13)
 Schülerinnen und Schüler unternehmen eine spannende Zeitreise in die Spätantike und erfahren 
über das Leben, die Handwerkstechniken und die unterschiedlichen Kulturen der Römer, Christen 
und Alamannen am Oberrhein. 

Max. Gruppenstärke: 33 Schüler, Dauer: 60 Min., Kosten: 40 Euro Führung + 2 Euro Eintritt pro Schüler 

1. „Kleider machen ‚Alle-mannen’“ (Klasse 1-13)
 Die Römer waren für ihre vielfältige und faltenreiche Kleidung berühmt. An der Farbgebung und 
am Faltenwurf ließ sich die soziale Stellung des Trägers ablesen. Auch die Alamannen waren 
sehr modebewusst und dachten zudem praktisch – sie trugen Röhrenkleidung, was in den 
Augen der Römer als barbarisch galt. In einer provinzialrömischen Modenschau erfahren die 
Schülerinnen und Schüler den Unterschied zwischen der barbarischen und der so genannten 
zivilisierten Kleidung. 

2. „Fibeln, Perlen, Talismane“ (Klasse 5-13) 
Auch wenn sich die Grabsitten der Römer und Alamannen in 
vielen Bereichen unterschieden, hatten sie doch eines 
gemeinsam: Sie gaben ihren Verstorbenen etliche Dinge des 
alltäglichen Lebens mit ins Grab, darunter auch 
verschiedene Schmuckstücke wie Ringe, Ketten, Fibeln oder 
Goldblattkreuze. Dabei sollten diese Juwelen nicht nur 
schmücken, sondern den Träger auch vor bösen Geistern 
und Dämonen schützen. Die Schülerinnen und Schüler 
können, inspiriert von den Ausstellungsobjekten, im 
Anschluss an die Führung ein solches Schmuckstück selbst herstellen. 

    Führungen mit handwerklich-künstlerischen Tätigkeiten im Anschluss: 

Anmeldung unter Tel.: 0721/ 926 6520, Fax: 0721/ 926 6549, E-Mail: service@landesmuseum.de 



3. „Schafskäse und Knoblauch... 
Apicius bittet zu Tisch“ (Klasse 7-13) 

Die römische Küche ist für ihre ausgefallenen Gerichte wie 
Schnecken oder gefüllte Haselmäuse berühmt. Scharfsüße 
Aromen waren ebenso beliebt wie die Fischsoße „Liquamen“. 
Schafskäsepaste und andere Köstlichkeiten können von den 
Schülerinnen und Schülern selbst hergestellt und hinterher 
verspeist werden. 

Max. Gruppenstärke: 25 Schüler, Dauer: 2,5 Stunden (Führung und Aktivität), Kosten: 60 Euro + 2,50 
Euro Materialkosten pro Schüler + 2 Euro Eintritt pro Schüler

 Spezialangebote 

Grundschule: 

1. „Spaß, Spannung, Spiel“ (Klasse 1-4) 
Spiele waren bei den Römern ein sehr beliebtes Freizeitvergnügen. Ob in der Therme oder zu 
Hause, Jung und Alt spielten gleichermaßen gerne. Die Schülerinnen und Schüler haben die 
Möglichkeit, ein römisches Spiel selbst herzustellen und dieses gleich auszuprobieren. 

Max. Gruppenstärke: 25 Schüler, Dauer: 2,5 Stunden (Führung und Aktivität), Kosten: 60 Euro + 2,50 
     Euro Materialkosten pro Schüler + 2 Euro Einritt pro Schüler 

Neue Medien: 

2. „Per Computer auf den Spuren der Römer, Christen, Alamannen“
(Klasse 3-13)

 Die Spätantike ist eine Zeit mit vielen politischen, kulturellen und religiösen Umbrüchen. Wie es 
dazu kam und welche Veränderungen heute noch zu spüren sind, erfahren die Schülerinnen und 
Schüler in der Ausstellung. Per Computer können sie sich im Anschluss auf eine virtuelle 
Expedition durch die Zeit der Spätantike begeben und so ihr Wissen durch Fragen, Texte sowie 
interaktive Spielelemente vertiefen und erweitern. 

Max. Gruppenstärke: 22 Schüler, Dauer: 2,5 Stunden, Kosten: 60 Euro Führung mit Aktivität + 2,50 Euro 
    Materialkosten pro Schüler (Nutzung der Ausstattung im Medienstudio) + 2 Euro Eintritt pro Schüler 

„Living History“:  

3. „Aus dem Leben eines spätantiken römischen Soldaten.          
Ein Legionär zum Anfassen“
(Klasse 1-13) Bitte beachten: Nur freitags zu buchen! 
Anhand von ausgewählten Exponaten wird ein Legionär in spätantiker 
Rüstung aus seinem Leben erzählen. Er erläutert den Schülerinnen und 
Schülern die Funktion sowie Vor- und Nachteile seiner Rüstung und erzählt 
von seinen Aufgaben und dem Leben in der Legion. 

Max. Gruppenstärke: 33 Schüler, Dauer: 1,5 Stunden, Kosten: 75 Euro + 2 Euro        
Einritt pro Schüler 

Anmeldung unter Tel.: 0721/ 926 6520, Fax: 0721/ 926 6549, E-Mail: service@landesmuseum.de 


